
Die deut∂e Scri® 4/2002 11

Die Ste¬ung der deut∂en Sprace in der
EU _ diese+ Thema bewegt nict nur jene, die
Íc für ihre Muttersprace einse¿en, sondern
findet auc in den Medien immer wieder Er-
wähnung. Aber wie Íeht e+ mit der deut∂en
Sprace in den vielen anderen internationa-
len Organisationen au+, in denen Deut∂-
land Mitglied (und Mitzahler) i#?

E+ i# kein Geheimni+, daß Deut∂ früher
eine bedeutende Stellung al+ Wi‚en∂aft+-
und Bildung+sprace besaß, aber auc, daß e+
in den le¿ten Jahrzehnten al+ Wirt∂a®+-
und Beruf+sprace an Bedeutung gewonnen
hat. In der Politik und Diplomatie hatte
Deut∂ dagegen immer eine vergleic+weise
∂wace Ste¬ung. In der Vergangenheit
kann man die Gründe hiefür bei der späten
staatlicen Nation+werdung und der verhält-
ni+mäßig kurzen Rolle al+ Kolonialmact
sehen. Im 20. Jahrhundert verursacten im
wesentlicen die beiden Weltkriege, da+ un-
selige Wirken de+ Nationalsoziali+mu+, aber
auc die Folgen der „Reeducation“ nac 1945
die _ soziolinguistisch gesprocen _ politi-
∂e Scwäce de+ Deut∂en.

Diese politi∂e Scwäce zeigt Íc vor
allem darin, daß da+ Deut∂e _ im Gegen-
sa¿ zu seinem tatsäclicen Gewict mit über
100 Mi¬ionen mutterspraclicen Sprecern,
aber auc al+ Fremdsprace (immerhin an
den Sculen von rund 90 Staaten gelehrt) _
in nahezu keiner internationalen Organi-
sation eine oƒizie¬e Ste¬ung besi¿t.

Die folgende Auf#e¬ung kann zwar nur
eine Au+wahl einiger Organisationen brin-
gen, die aber tro¿dem ein treƒende+ Bild der
gegenwärtigen Lage bieten.

UN/UNO _ Vereinte Nationen

*1945, 189 Mitglied+#aaten, Si¿ in New
York (Sekretariat, Generalversammlung und
Sicerheit+rat).
Amt+spracen (Official Languages): vorer#
nur Engli∂ und FranzöÍ∂, später auc
Spani∂, RusÍ∂, ChineÍ∂ und Arabi∂.
Arbeit+spracen (Working Languages): Eng-
li∂ und FranzöÍ∂.

Der Unter∂ied zwi∂en einer Amt+ - und
Arbeit+sprace be#eht darin, daß Texte und
Reden, die in einer Amt+sprace verfaßt sind,
nict in alle anderen Amt+spracen überse¿t
werden müssen. Hingegen mü‚en a¬e Texte
und Reden, die in einer Amt+sprace verfaßt
Índ, in die Arbeit+spracen überse¿t werden.

Al+ neue Arbeit+spracen wurden 1948
Spani∂, 1968 RusÍ∂ und 1973 ChineÍ∂
aufgenommen, ∂ließlic 1973 al+ sec#e
Amt+- und Arbeit+sprace Arabi∂. Damit
ver∂wand auc der bi+herige Unter∂ied
zwi∂en Amt+- und Arbeit+spracen.

Al+ einzige Sprace wurde 1974 Deut∂
eine sogenannte „Dokumentarsprace“, in der
die Resolutionen und Be∂lü‚e der General-
versammlung, die wictig#en Bericte de+
Generalsekretär+ sowie de+ Amte+ für in-
terne AufÍct+dienste veröƒentlict werden
dur®en.

1973 hätte mit dem Beitritt der beiden
deut∂en Staaten BRD und DDR (Österreic
war bereit+ seit 1955 Mitglied, die Scweiz
hat nur Beobacter#atu+) die Möglickeit
be#anden, Deut∂ ebenfa¬+ zur Amt+- und
Arbeit+sprace zu bestimmen. In Bonn hatte
man e+ jedoc nict für nötig befunden, den
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entsprecenden Antrag zu #e¬en. Stattde‚en
wurde 1974 der „Deut∂e Überse¿ung+-
dien#" ge∂affen. Der i# zwar Be#andteil
de+ UNO-Sekretariat+, wurde und wird aber
_ wie könnte e+ ander+ sein _ von der BRD,
DDR (die noc vor ihrem Erlö∂en wieder
au+∂ied), Ö#erreic und später auc der
Scweiz und Liectenstein (Beitritt 1990) ge-
meinsam finanziert.

Übrigen+: Bereit+ im 1919 gegründeten
„Völkerbund“ _ dem Vorläufer der UNO,
waren al+ Amt+spracen nur Engli∂ und
FranzöÍ∂ zugela‚en.

Sonderorganisationen im UNO-Sy#em
(Specialized Agencies)

Zum UNO-Sy#em gehören 14 rectlic, or-
ganisatori∂ und geldlic selb#ändige inter-
nationale Organisationen, von denen hier
eine Au+wahl angeführt i#.

UNESCO (Organisation für Erziehung,
Wi‚en∂a® und Kultur)

*1946, 188 Mitglied+#aaten, Si¿ in Pari+.
Amt+spracen nac UNO-Norm, dazu inter-
ne Überse¿ung+dienste (Semidokumentation)
für PortugieÍ∂, Italieni∂ und Hindi.

WHO (Weltgesundheit+organisation)
*1946, 191 Mitglied+#aaten, Si¿ in Genf.
Amt+spracen nac UNO-Norm, Deut∂ al+
regionale Arbeit+sprace für Europa und
interne Überse¿ung+dienste für Deut∂ und
PortugieÍ∂.

ILO (Internationale Arbeit+organisation):
*1919 im Rahmen de+ Völkerbunde+, ab
1946 Bestandteil der UNO. 175 Mitglied+-
#aaten, Si¿ in Genf. Amt+spracen: Eng-
li∂, FranzöÍ∂ und Spani∂; Deut∂ al+
Konferenzsprace bei der Internationalen
Arbeit+konferenz (IAK) zugelassen.

Deut∂ war früher eine der Amt+spracen
und _ wegen de+ Vorbilde+ der deut∂en
Sozialgese¿gebung _ o® sogar bevorzugte
Fremdsprace. Dieser Statu+ ging mit dem
Au+tritt NS-Deut∂land+ 1934 verloren.
Nac dem 2. Weltkrieg und Wiedereintritt
Deut∂land+ wurde Deut∂ al+ sogenannte
„Semi-Dokumentar- und Konferenzsprace“
zugela‚en.

FAO (Ernährung+ und
Landwirt∂a®+organisation)

*1945, 184 Mitglied+#aaten ein∂ließlic
EU-KommisÍon, Si¿ in Rom. Amt+spracen
nac UNO-Norm, Deut∂ al+ Konferenz-
sprace zugela‚en.

IMF/IWF (internationaler Währung+-
fond) und Weltbankgruppe

*1944, 183 Mitglied+#aaten, Si¿ in Wa-
shington, D.C. Keine Amt+spracenregelung,
Engli∂ i# aber prakti∂ Amt+sprace. Mög-
lickeit der internen Überse¿ung für wictige
Spracen, darunter auc Deut∂.

Son#ige Organisationen

NATO (Organisation de+
Nordatlantikvertrage+)

*1949, 19 Mitglied+#aaten, Frankreic und
Spanien militäri∂ nict eingebunden, Si¿
in Brü‚el. Oƒizie¬e Sprace Engli∂.

WTO (Welthandel+organisation):
*1994, 140 Mitglied+#aaten ein∂ließlic
EU-KommisÍon. . Die WTO i# Nacfolgerin
de+ A¬gemeinen Zo¬- und Handel+abkom-
men+ GATT und ein Werkzeug für die Glo-
baliÍerung. Amt+spracen nac UNO-Norm,
daneben Índ Deut∂ und Italieni∂ al+
Konferenzspracen zugela‚en.
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Europäi∂e Organisationen
und Einrictungen

EU (Europäi∂e Union, KommisÍon)
*1992 al+ Nacfolgerin der EWG, 15 Mit-
glied+#aaten, Si¿ in Brü‚el.
Amt+spracen: alle Amt+spracen der Mit-
glied+länder außer Gäli∂ (Iri∂) und Let-
zebürgi∂ (Luxemburg).
Arbeit+spracen und Spracen de+ Außen-
kontakt+ (z.B. mit Osteuropa): Engli∂ und
FranzöÍ∂; Deut∂ wird in sehr geringem
Umfang auf der oberen Ebene (Kommi‚are)
verwendet und i# dritte „Verfahren+sprace".

Zu allen KommisÍon+Í¿ungen mü‚en die
Vorlagen „in den drei Spracen“ vorliegen.
So i# e+ in der Arbeit+anweisung de+ Kom-
mi‚ion+präÍdenten formuliert, ohne daß da-
bei die drei Spracen genannt werden.

EP (Europäi∂e+ Parlament)
*1962, Organ der EU mit Si¿ in Straßburg,
Luxemburg und Brü‚el. E+ können a¬e
Amt+spracen verwendet werden, aber in der
Praxi+ werden Dokumente überwiegend in
Engli∂ und FranzöÍ∂ abgefaßt.

WEU (Westeuropäi∂e Union)
*1954, 28 Mitglied+#aaten, Si¿ in Brü‚el.
Mit 2001 Índ die verfahren+bedingten Auf-
gaben der WEU an die EU übergegangen.
Oƒizie¬e Spracen: Engli∂, FranzöÍ∂.

EBU/UER (Europäi∂e Rundfunkunion) 
*1950, 71 Vo¬mitglieder (Rundfunkan#al-
ten) und in Europa und angrenzenden Staa-
ten, Si¿ in Genf. Arbeit+spracen: Engli∂
und FranzöÍ∂.

Die EBU i# durc länderübergreifende
Übertragungen (Eurovision) bekannt. 1993
wurde die o#europäi∂e „Intervision" einge-
gliedert. Von deren Arbeit+spracen Rus-
Í∂, Deut∂ und Engli∂ wurden die er#en
beiden aufgegeben.

ESA (Europäi∂e Weltraumorganisation) 
*1975, 14 Mitglied+#aaten, Si¿ in Pari+.
Amt+spracen: Engli∂ und FranzöÍ∂.

Sclußbetractung

Da+ Deut∂e beÍ¿t nur im Regionalbüro
der WHO in Kopenhagen die Ste¬ung einer
vollen Amt+- und Arbeit+sprace, und die i#
auf Europa be∂ränkt.

In allen son#igen wictigen über#aat-
licen Organisationen beÍ¿t Deut∂ keine
amtlice Ste¬ung. Bemerken+wert ist jedoc
der Statu+ al+ „Dokumentarsprace" im
UNO-Generalsekretariat, die keine andere
Nict-Amt+sprace der Vereinten Nationen
besi¿t. Italien und Japan #reben seit einiger
Zeit für ihre Spracen auc diese UNO-inter-
ne Aufwertung an.

In der EU-Kommission in Brüssel gibt e+
zwar Ansä¿e für Deut∂ al+ Arbeit+sprace,
die Íc jedoc auf bestimmte Verfahren und
Organisation+ebenen begrenzen.

Versuce der Bunde+regierung und auc
einzelner o#europäi∂er Staaten, Deut∂ in
ver∂iedenen Organisationen (z.B. im Euro-
parat) aufzuwerten, ∂eiterten vor a¬em am
Widerstand Italien+ und zum Teil auc
Spanien+, die für diesen Fa¬ die gleice Auf-
wertung für ihre Spracen verlangen.

So bleibt un+ Deut∂en wohl die bi+-
herige Ro¬e erhalten: Al+ Zahler in interna-
tionalen Organisationen immer wi¬kommen,
aber spraclic eher unerwün∂t.

Verwendete Que¬en:

1. Der Fi∂er-Weltalmanac 2002, Fi∂er Ta∂en-
buc-Verlag, Frankfurt/M. 2001.;

2. Ne¿seite de+ Bayri∂en Rundfunk+, Sticwort
„Deut∂ 2000“ unter http://www.br-online.de/
bildung/deutsch2000/07;

3. Ne¿seiten der UNO unter http://www.un.org;

4. Ne¿seiten der EU unter http://www.europa.eu.int.


